
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An den Wochenenden rund um den 24. Mai 2019 feierten die Eritreer auf der 
ganzen Welt das 28. Jubiläum des eritreischen Unabhängigkeits-
tages.  Ein besonderer Tag mit vielen Erinnerungen an den starken 
Kampf der Eritreer um die Unabhängigkeit vom zahlenmäßig und 
der Anzahl an Unterstützern deutlich überlegenen Äthiopien. 
Doch sie haben es geschafft und sich mit aller Kraft ihre 
Unabhängigkeit und Souveränität zurück erobert! 
Mit 28 Jahren ist die Unabhängigkeit noch sehr jung und die 

Erinnerungen an diese verlustreiche, aber auch kämpferische Zeit sehr präsent. 
 
Ich hatte das Glück mit meinem Mann und meinem Sohn an der 
Unabhängigkeitsfeier in Köln teilzunehmen. Eine bunte, friedliche und vor allem 
fröhliche Feier! Die Freude über den Sieg vor 28 Jahren und das damit verbundene 
kulturelle Erbe sind elementarer Bestandteil und Ursprung für eine besonders 
festliche Feier. 
 
Geladene Gäste und interessante Wortbeiträge spannen den Bogen zwischen 
Vergangenheit und Zukunft. Natürlich ist auch der offizielle Friedensschluss 
zwischen Äthiopien und Eritrea aus dem vergangenen Jahr Thema und Bestand-
teil eines Blicks in die Zukunft von Musiker und Journalist Ulrich Coppel. 
 
Man sieht bei solchen Gelegenheiten immer wieder mit wieviel Herz die Eritreer 
dabei sind. Jeder trägt seinen Teil zum Gelingen der Feierlichkeiten bei und Gäste 
werden herzlich empfangen und können voll und ganz in die Kultur und 
Geschichte Eritreas eintauchen. 
Die Bemühungen Eritreas um den Frieden mit Äthiopien haben sich ausgezahlt 
und es ist Eritrea zu wünschen, dass die positiven Entwicklungen weiter gehen. 
Eritrea auf Augenhöhe zu begegnen sollte das Credo der restlichen Welt sein. 
Stark und selbstbewusst geht es in die Zukunft! 
                         Eva Maria Dietze-Habtu – Stadt Essen 


